
Kinderschutzerklärung des TSV Rot-Weiss Lörrach e.V. 

(Stand: April 2026) 

Der TSV Rot-Weiss Lörrach e.V. setzt sich mit Nachdruck für den Schutz und das Wohlergehen aller 
Kinder und Jugendlichen ein, die an unseren sportlichen und außersportlichen Angeboten teilnehmen. 
Wir verpflichten uns zu einer Kultur der Achtsamkeit, in der das Recht jedes Einzelnen auf körperliche 
und seelische Unversehrtheit respektiert und aktiv geschützt wird. Grundlage unseres Handelns ist die 
„Richtlinie zum Schutz von Kindern und Jugendlichen im Sport“ des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (DOSB) (Link zur Richtlinie). 

 

1. Grundverständnis und Verpflichtung 

Wir verstehen Kinderschutz als eine gemeinsame und dauerhafte Verantwortung des gesamten Vereins 
– von der Vorstandschaft über die Trainerinnen und Trainer bis zu allen ehrenamtlich und aktiv 
Mitwirkenden. Der Schutz von Kinder- und Jugendrechten ist fester Bestandteil unserer 
Vereinsidentität. 

Ziel des TSV Rot-Weiss Lörrach e.V. ist die Schaffung eines sicheren, vertrauensvollen Umfeldes, in dem 
Kinder und Jugendliche sich sportlich entfalten können, ohne Angst vor Grenzverletzungen oder 
Übergriffen. 

 

2. Prävention – Schulung und Sensibilisierung 

Alle Trainerinnen, Trainer, Übungsleiterinnen und Übungsleiter sowie Betreuerinnen und Betreuer 
werden in den Themenbereichen Grenzwahrung, Nähe und Distanz, sexualisierte Gewalt sowie 
Meldeverfahren geschult. Neue erhalten eine entsprechende Grundschulung vor Aufnahme ihrer 
Tätigkeit. 

Die Schulungen orientieren sich an den Empfehlungen des DOSB und der Baden-Württembergischen 
Sportjugend (BWSJ). 

 

3. Ehrenkodex und Verhaltensregeln im TSV Rot-Weiss Lörrach e.V. 

Alle Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen verpflichten sich zur Einhaltung des Ehrenkodexes des DOSB. 
Dieser enthält verbindliche Leitlinien für Verantwortung, Respekt und den professionellen Umgang mit 
Nähe und Distanz im sportlichen Umfeld. 
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Zusätzlich gelten folgende vereinsinterne Verhaltensregeln: 

• Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen: Alle Mitglieder und Trainerinnen und Trainer 
verpflichten sich zur strikten Einhaltung der geltenden Jugendschutzgesetze. Dazu gehört 
insbesondere der Schutz Minderjähriger vor Alkohol, Tabak, sexualisierter Ansprache und 
unangemessenen Medieninhalten. 

• Fotografieren und Filmen: Bild- oder Filmaufnahmen von Kindern und Jugendlichen sind nur 
mit ausdrücklicher Einwilligung der Betroffenen bzw. ihrer Erziehungsberechtigten erlaubt. 
Aufnahmen in Umkleiden und sanitären Räumen sind strikt untersagt. 

• Umkleide- und Sanitärräume: Kinder und Jugendliche haben ein Recht auf Privatsphäre. Das 
Betreten der Umkleide- oder Duschräume durch Erwachsene ist nur in begründeten 
Ausnahmefällen und nach vorheriger Ankündigung zulässig. 

• Körperkontakte: Körperliche Hilfestellungen sind im Sport häufig notwendig (z. B. bei 
Turnübungen oder Technikanleitungen). Sie erfolgen nur mit pädagogisch oder sportlich 
nachvollziehbarer Zielsetzung, sind auf das notwendige Maß zu beschränken und werden 
transparent kommuniziert. 

• Respekt und Sprache: Der respektvolle Umgang in Wort und Tat bildet die Grundlage unserer 
Vereinsarbeit. Herabwürdigende, sexualisierte oder beleidigende Sprache wird nicht geduldet. 

• Privatbereich: Das Privatleben von Kindern und Jugendlichen wird respektiert. Private 
Kontakte außerhalb des Trainings oder über soziale Medien sind nur in klar abgegrenztem, 
vereinsbezogenem Rahmen gestattet. 

• Digitale Kommunikation: Der Austausch über digitale Kanäle oder soziale Netzwerke erfolgt 
ausschließlich über offizielle Vereinsgruppen, niemals in direkter Einzelkommunikation zwischen 
Trainer und Sportler/in. 

 

4. Richtlinien und Verfahren – Vertrauenswürdigkeit und Überprüfung 

Zur Gewährleistung größtmöglicher Sicherheit legen alle Trainerinnen und Trainer vor Aufnahme ihrer 
Tätigkeit ein erweitertes Führungszeugnis vor. Dieses wird mindestens alle fünf Jahre erneuert und 
dokumentiert. 

Der Verein fördert eine offene Kommunikationskultur, in der Auffälligkeiten oder Unsicherheiten ohne 
Angst vor Nachteilen angesprochen werden können. 
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5. Verfahren im Verdachtsfall 

Der TSV Rot-Weiss Lörrach e.V. verfügt über ein etabliertes Meldesystem für Verdachts- oder Vorfälle 
von Grenzverletzungen oder sexualisierter Gewalt. Alle Vereinsmitglieder sind verpflichtet, 
Beobachtungen oder Anzeichen umgehend und vertraulich weiterzugeben. 

Im Verdachtsfall gelten folgende Schritte: 

1. Erste Einschätzung: Die wahrnehmende Person zieht umgehend eine Kinderschutzbeauftragte 
oder einen Kinderschutzbeauftragten des Vereins hinzu. 

2. Gespräch: Das Gespräch wird unter Wahrung der Vertraulichkeit geführt.  

3. Meldung: Je nach Schweregrad erfolgt die Weiterleitung an die Vorstandschaft, an Fachstellen 
oder – bei akuter Gefährdung – an Polizei oder Jugendamt. Soweit die Weiterleitung an Personen 
oder Einrichtungen außerhalb des TSV Rot-Weiss Lörrach e.V. erfolgen soll, ist zuvor betroffenen 
Person bzw. deren Erziehungsberechtigten hinzuzuziehen. 

4. Dokumentation: Jeder Verdachtsfall wird schriftlich festgehalten, einschließlich Zeitpunkt, 
Beteiligten und getroffenen Maßnahmen. 

Vereinsinterne Maßnahmen: 
Bei begründetem oder bestätigt erscheinendem Verdacht kann der Verein zum Schutz der Kinder und 
Jugendlichen vorläufige oder dauerhafte Maßnahmen ergreifen. Dazu gehören insbesondere: 

• die sofortige Freistellung von der Tätigkeit, 

• ein befristetes Beteiligungsverbot am Trainings- oder Vereinsbetrieb, 

• Hausverbot oder – bei schwerwiegenden Fällen – der Ausschluss aus dem Verein. 

Diese Maßnahmen dienen ausschließlich der Gefahrenabwehr und erfolgen unabhängig von 
behördlichen Ermittlungen. 

Vertraulichkeit und Datenschutz: 
Alle Unterlagen und Protokolle im Zusammenhang mit Verdachtsfällen werden streng vertraulich 
behandelt und im Einklang mit der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) verwahrt. 
Die Aufbewahrung erfolgt zugriffsbeschränkt in der Geschäftsstelle. Einsicht erhalten ausschließlich die 
Kinderschutzbeauftragten und der Vorstand. Eine Weitergabe an Dritte findet nur statt, soweit dies zur 
Gefahrenabwehr oder aufgrund rechtlicher Verpflichtung notwendig ist. 

Unterstützung: 
Betroffene Kinder, Jugendliche und Familien werden aktiv in die Vermittlung professioneller Hilfe und 
Beratung begleitet. Dafür steht der Kontakt zu externen Fachkräften bereit (siehe Punkt 7). 
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Ein vertraulicher Erstkontakt ist jederzeit über unsere Kinderschutzbeauftragten möglich: 

• Anja Friedrich, Tel. 07621 / 1621385 

• Hans-Dieter Neff, Tel. 07621 / 913125 

• oder per E-Mail: HVservice@tsv-rwl.de 

 

6. Zusammenarbeit und Netzwerk 

Der TSV Rot-Weiss Lörrach e.V. arbeitet eng mit den zuständigen Fachstellen der Stadt und des 
Landkreises Lörrach, der Sportjugend Baden-Württemberg sowie der Landessportverbände zusammen. 

 

7. Externe Kontakt- und Beratungsstellen („insoweit erfahrene Fachkräfte“) 

im Landkreis Lörrach 

Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Luisenstraße 35, 79539 Lörrach 
Tel.: 07621 410 5353 
E-Mail: psychologische.beratungsstelle@loerrachlandkreis.de 

Ansprechpartner*innen: Frau Baumann, Frau Fritz-
Rudorf, Herr Koenem, Frau Lange, Herr Petrucci, Frau Sautter, Herr Plavac 

Kinderschutzbund Schopfheim e.V. 
Wehrerstraße 5, 79650 Schopfheim 
Tel.: 07622 63929 
E-Mail: a.homberg@kinderschutzbundschopfheim.de 

Ansprechpartnerin: Frau Homberg 

St. Elisabethen-Krankenhaus gGmbH 
Feldbergstraße 15, 79539 Lörrach 
Tel.: 07621 171 5402 
E-Mail: m.trost@elikh.de 

Ansprechpartner*innen: Herr Büttner, Herr Trost, Frau Münster 

Fachbereich Jugend und Familie – Soziale Dienste 
Palmstraße 3, 79539 Lörrach 
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8. Kommunikation und Transparenz 

Kinderschutz wird aktiv im Vereinsleben kommuniziert. Regelmäßige Informationsveranstaltungen, 
Aushänge sowie Hinweise auf der Vereinswebsite informieren über aktuelle Präventionsmaßnahmen 
und Ansprechpartner. 

Ein Beispielvideo aus der Karate-Abteilung zur Achtsamkeit im Sport ist abrufbar unter: 
https://www.youtube.com/watch?v=QO_tmqK1qpY 

 

9. Überprüfung und Weiterentwicklung 

Dieses Schutzkonzept wird mindestens einmal jährlich überprüft und bei Bedarf angepasst. Neue 
gesetzliche Entwicklungen, Empfehlungen des DOSB und praktische Erfahrungen aus dem Vereinsalltag 
fließen regelmäßig ein. 

 

10. Dank und Verpflichtung 

Der Vorstand des TSV Rot-Weiss Lörrach e.V. dankt allen Trainerinnen, Trainern, Ehrenamtlichen und 
Mitgliedern, die den Kinderschutz aktiv leben und durch ihr Engagement ein sicheres Vereinsumfeld 
schaffen.
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